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vereinfachten Gebälkes zu geben. Es können die kleinen Säulen auf ziemliche

Strecke vom Pfeiler wegger'tickt und fo die Axenweiten der einzelnen Bogen ver-

gröfsert werden. Um eine für die Gewölbe der Halle genügend fiarke Bogen—

laibung zu erzielen, ift es zweckmäßig, unter dem Kämpfer zwei kleine Säulen nach

Fig. 152.

 

 

  

  

Fenfler des I. Obergefcliofl'es der neuen Procuratien zu Venedig.

der Tiefe hinter einander zu fiellen. Zu höchf’cem Formenreichthum wird eine folche

Anordnung gefteigert, wenn dem Pfeiler frei itehende Säulen mit vorgekröpftem

Gebälke vorgefetzt und nach oben entfprechend figürliche oder decorative Be—

krönungen hinzugefügt werden.

Mitunter erfcheint es zufolge der Anordnung des ganzen Bauwerkes angemeffen,

über der Bogenf’cellung noch einen gefehloffenen Auffatz, eine fog. Attika, anzu—


